
Lehren für die IZA-Strategie 2021 — 2024
 Stärkere geographische und thematische Fokussierung für  

erhöhte Wirksamkeit.

 Die global spürbaren Auswirkungen des Klimawandels erfordern 
einen verstärkten Fokus und die Umsetzung von mehr sektor
übergreifenden Projekten. 

 Gezielte Nutzung von neuen Technologien und Digitalisierung.

 Mehr Flexibilität beim Einsatz finanzieller Mittel, um auch mit  
Ländern im Bereich Migration zusammenzuarbeiten, die keine 
Schwerpunktländer der IZA sind. 

 Stärkere Förderung wissenschaftlicher Studien  
und Wirkungs analysen in der IZA.

 Die internationale Zusammenarbeit der Schweiz wirkt.
Resultate zur Umsetzung der Botschaft 2017 – 2020 auf einen Blick. Die internationale Zusammenarbeit 
(IZA) der Schweiz bilanziert gute Resultate für die Strategieperiode 2017– 2020. Die Erreichung der strate
gischen Ziele und Resultate zu Schwerpunktthemen sind hier im Überblick dargestellt. Der gemeinsame 
Schlussbericht IZA der Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit (DEZA), des Staatssekretariats für 
Wirtschaft (SECO) und der Abteilung Menschliche Sicherheit (AMS) enthält weiterführende Informationen.

Wirkung
Die IZA baute ihr System der Wirkungsmessung 
in den letzten Jahren kontinuierlich aus. Die OECD 
attestierte der Schweiz 2019 gute Noten für die 
Planung, Umsetzung, Steuerung und Evaluation 
ihrer Projekte und Programme. Als lernende Orga
nisationen setzten sich DEZA, SECO und AMS mit 
Schwierigkeiten und nicht erreichten Zielen aus
einander, um sich konti nuierlich zu verbessern.

Schlussbericht Februar 2020

https://www.newsd.admin.ch/newsd/message/attachments/60260.pdf


Wirkungsvolle  
humanitäre  

Akteurin

8,4 Millionen
Menschen in Notsituationen 

erreicht und 

1,2 Millionen
Menschen beim Wiederaufbau 

unterstützt.

Erhöhtes Engagement 
in Krisen, Katas trophen  

und bewaffneten 
Konflikten

17 Friedens-
prozesse 

vorbereitet und begleitet, 
darunter Syrien, Kolumbien 

und Mosambik.

Erfolgsversprechende 
Zusammenarbeit mit 

dem Privatsektor

59 000 Kredite 
an kleine und mittlere 

Unternehmen in Nordafrika 
vergeben.

Geschlechter-
gleichstellung als 

Entwicklungsmotor

9 Millionen 
Menschen, darunter mehr 
als die Hälfte Frauen und 

Mädchen, erhalten Zugang 
zu Grundbildung und 

Berufsbildung.

Schaffung von  
Perspektiven und 

Arbeitsplätzen

1,4 Millionen
Kleinbäuerinnen und bauern 

Zugang zu Finanzdienstleistungen 
geschaffen. 

845 000 
Mitarbeitende in 

Wertschöpfungsketten  
aus- und weitergebildet.

Effektives  
Schweizer Engagement 
zur Lösung von globalen 

Herausforderungen 
auch dank multi
lateraler Akteure

95 Prozent
der Stromerzeugungsprojekte  

der Afrikanischen 
Entwicklungsbank betrafen den 

Bereich erneuerbare Energien.

Achtung der  
Menschenrechte im  

Dienste der 
Konflikt prävention

Mit

8 Ländern
jährliche Menschenrechtsdialoge 

geführt und mit Projekten 
begleitet.

Schweizer  
Beitrag zur Umsetzung 

der Agenda 2030

Strategische Ziele der IZA  
mit der Agenda 2030  

harmonisiert.


